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Paris S.Ulrz 1668 

Mein lieber Freund, 

Ich bedarf noch einmal Deiner ganzen 
väterlichen & philosophischen Nachsicht. 
Die lezten 3 Wochen hab ich in Mainz 
&,  der Umgebung zugebracht um meine 
Wahl ins Eollparlanent zu betreiben, 
& in 3 Tagen mui ich wieder dahin 
zurQclc, denn bis zum 19, dem Wahltage 
darf das Feuer in der Maschine nicht 
ausgehen. Ich bin nur hierher mein Weib 
zu grfl en & auszuschnaufen. 

Che invenzionel Che invenzione ! 
Ich hab in Mainz einen Boden gefunden, 
der von dem liebenswürdigen Trio: 
Bruderdemokrat, Papist & Dalwigk in 
himmlischer Eintracht gegen uns Nationale 
besezt war. Ich hab aber in diesen ? Wochen 
geschafft wie ein Hund, &.  Zoll für Zoll 

8.Seite 

Berlin komne, dennlch hoffe trotz 
Tod & Teufel gewShlt zu werden, obwohl 
man gegen die Pfaffen bSs ankommt, 
das haben wir in Baden gesehen. 
Allerdings brauchen wir ein Organ. 
Aber ein ganz gro es oder es ist verlo- 
rene Mühe. Ohne 100 000 Thr ist es 
nicht zu machen. Man mu^ kSniglieh 
auftreten kennen, oder zu Hause 
bleiben. Am 19 ist unsre Wahl. 
Hernach hfirst Du mehr von mir. 

Lebewohl liebster Freund 
& bleibe gewogen 

D/m L. Bambergv 

2.Seite 

auf dem von Unkraut bedeckten 
Lande umgepflägt. Ueber das 
Kapitel der Allianz zwischen der 
frivolen & dummen Demokratien 
einer- & allen finstren Mächten 
andrerseits kannte ich Dir Bände 
schreiben. Allein meines Bleibens 
ist leider nicht bei solcherfriedllchen 
Arbeit. Korrekturen & Setzer warten 
auf mich hier & dort. Ich schicke Blr den 
1 ten Thell einer Arbelt die Ich hier 
Aber Bismark publi?;iert habe. Sto e 
Dich nicht an dem Programm der 
Redaktion, das meiner Arbeit vorhergeht. 
Je m'en flehe. Die Allianzlsten geben das 
Geld zu der Revue & Ich bediene mich 
Ihrer Prooaganda fflr meine Sachen. 
Wegen der Reform werde ich nun mit 
eignen Augen sehen, wenn ich nach 
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Berlin 13 April 18?$ 
Hotel Royal 

Lieber Freund 

Sie, welcher die Geschlediter von Ihrem Lehreitz 
herab vorueberziehen sehen, erblidcen nun 
in meinem Neffen Fran«,  dem Sohn 
meines Bruders,  die 2,Generation 
meines Stammes, u. ich moedite 
iruenschen,  dass Sie diesen meinen        
..«. ebenso vaeterlich & segensreich 
lenken raoechten wie einst den Oheim. Ob 
er mit demselben heiligen Eifer wie dieser 
einst, sich nach Ihrem Rath auf die Ethik 
Spinoza's werfen wird bezweifle ich»  Ander« 
Zeiten andere ,,,.,. Bieser ist ein Weltkind, 
Auch wird er Ihre Geschichten von der Levone 

{jk  ü<*Jt      ^ ^' Feuer C... nicht mehr verstehen wie einst 
der Onkel, loch wird ihm das Alter hoffentlidi 
nicht dem Zugang Ihrer Rathschlaege u, 
Ihrer Goennerschaft verschliessen. 

Wenn Sie Alfred schreiben, so danken 
Sie ihm fuer seinen Brief, den ich in Paris em- 
pfing, woraus er sich erklcieren mag,  dassich ihm 
ueber Lasker nicht berichten konnte. Diesem 

geht es uebrigens gut. Hoch darf man ihn 
nodi nicht sehen. 

Im Voraus besten Dank fuer die 
Freundlichkeit,  die Sie meinem 
Neffen gewaehren wollen & herzlichen 
Gruss von Urem 

getreuen 
L. Bamberger 
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Berlin,  den 19.May  1P78 

Sehr  geehrter Herr Dr. 

Ich   empfing bereits  gestern das 
Telegr. von Bonn.  Der Vortrag um den 
es   sich handelt   existiert  nur noch in  der 
Ankündiijung des       ...      -Vereins,   der die 
Verantwortung  für dieselbe  zu tragen hat. 
Ob  er einst   gehalten wird ist noch  zweifelhaft. 
Jode Vereinbarung darüber wäre  also  -verfrüht. 
Ich bitte Sie das meinem verehrten 
Freunde  Spielhagen mitzutheilen,  mit 
der Versicherung dass  ich   für  das  liebenswürdige 
S: schmeichelhafte Ansinnen ihm & Ihnen 
geehrter Herr  sehr  dankbar bin. 

Mit  grösster Hochachtung 

Ihr ergebener 
L.Bîîmberger 
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W.  Berlin,  den 22 Dezenbl880 

Lieber Freiind 

Nur in  zwei Worten mein 
Qlflckwunsch zu der glfloklich vollzogenen 
Operation und die  Versicherung,  das g ich 
aus der Feme  an Deinem Leiden 
u.  an Deiner Erlösung den 
innigsten Anthal  genommen habe. 
MSge das neue  Jahr Dich wieder 
ganz  Deinem Beruf wiedergeben 
der Menschheit die Philosophie beizu- 
bringen & sie  selbst   (ich meine 
die Philosophie,  nicht die Menschheit) 
entbehren zu könnend 

Dein alter treuer Freund 

L Bamberger 

[An Moritz Carrière, Philosoph, 1817-1895J 
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AR 5   (345) 

Berlin    31  Dezember 1893 

Liebe  Frau Freymark. 

Sie werden zwar von 
halt  in Interlaken k 
angenehme Erinnerung 
haben.  Doch mflchte  i 
Sia  manchmal  an die 
dächten,   die  SiB mir 
heit bei meinem Fest 
und bitte  Sie,  desse 
das  beifolgende Ande 
des mir bedeutungsvo 
freundlich annühmen 

Ihr  aufrichtig 
L.Banberger 

Ihrem Aufent- 
eine besonders 
en übrig bohalten 
ch meinerseits,   dass 
Freude  zuröck- 
durch Ihre  Amvesen- 

6  gemacht  haben\ 
n zur Erinnerung 
nken am Schluss 
lien Jahres 
zu wollen. 
ergebener 

AR 6   (■■^45) 

6.Febr.94 

Lieber Herr Freymark, 

Ich   finde H...    haben sich so 
versackt,  dass man  jetzt  eine 
Stufe heruntergehen rauss.  Bei 
75   ..       f.April  lassen Sie 
.. kaufen,   gültig   diese Woche. 
Sie haben doch meineiEffekten» 
stand?   Ich  finde ihn nicht  an der 
gewohnten Stelle,  mächte  genau wissen, 
was  ich noch   an span.Oblig. habe. 
Auch mir wird es etwas schwül dabei. 

Ihr 
L.  Bamberger 

Korgen u. 
Donnerstag bin ich nicht   zu Hause,   aber 
Freitag.- 

AR 7   {^'--ö) 

Interl^akeiî)   30.August 1P98 

Lieber Herr Freymark 
Ich erh.  Ihr L. von 26 
mit Einlage und freue mich, 
dass Sie  jetzt bei gnädiger 
Temperatur in der Stadt sind. 
Hier hat   auch verschiedontlieber 
Regen abkühlend  gev/irkt,  der 
Brundzug desWstters bleibt aber 
schön.  Ich hab noch viel 
Familie hier,  aber vom September 
an v/ird das Meiste  sich  zerstreuen, 
dagegen komnt Bulling von 
den Diablerets,  wo  er zur Zeit haust, 
zurück. 

2.Seite 
Einl.  die  Brüsseler Hotir 
zurück.  Ich bin damit  einver- 
standen,   die  S% Belg.   zu verkaufen 
und schreibe haute nach Brüssel 
Ihre  desfallsigC-  Cfrdres 
iuszufïï'iren,   so'-ohl was Verkauf 
und was  Romissierungen anbetrifft, 
in die   Sie   auch rnein sonstiges 
Guthaben einschliessen  können. 
Was Neuanschaffungen betrifft,   so 
fragt   sich,  ob man nicht  noch   etwas 
eben so   solides wie Preuss.  Consols,  billigeres] 
wenn es auch v/eniger coulant \ist,   für 
das Produkt kaufen  soll. Mein 
Bruder Rudolph, mit  dorn ich darüber 
sprach,  meinte  3.:  sächsische  empfehlen 
zu sollen,  die eben herausgekommen. 
Sie lesen ca. 92ü0,  in Berlin notiert. 
S.Seite 
M.   Bruder sagt  mir,  bei  den 
Emissionshäusern bekomme man 
noch 1/8  Rabatt,   eventuell mache 
er es in Ffurt mit 1 ;jo   .Ccteris 
paribus wünsche ich,  die Disconto- 
Gesellschaft  mit   dem Geschäft  zu befassen. 
Die Breslauer zeigen sich der 
Bewegung  (Î) wenig würdig,  wie 
Sie  durch Landau erfahren haben. 

Sachsen hat sehr gut.Finanzen 
u.  der F.5arkt v/ird auch  nicht   schlecht sein. 
Vorigen Monat zeigt mir die 
Brssl.D.Bk.  einen Transport von 
Co.ord.  auf Co.  Separate  an, von 
dem Sie v/ohl Kenntniss haben. 
Sind die Voucher  (î)  der Lond.S.Franzisko 
Dank  gefunden u.  nach London 
gesandt v/orden? Ich habe noch nichts 
von da vernommen. 
4.Seite 
Die 10 000 U.  bei Rosenfeld 
könnten auch zun Ankauf der Sfo 
Sachsen geschlagen 
werden. Es ist mir aber auch recht, 
sie zum,Co.Separate 
zu fügen, da ich glaube, dass Geld 
sobald nicht wohlfeil werden 
7/ird. 

Sagen Sie  Ihrer lieben Frau, 
die von ihr gestiftete kleine 
Decke  errege  als  Arbeit die 
Bewunderung aller Damen,   die 
sie   auf meinem Salontisch vor 
dem Sopha zu sehen bekommen. 
Nochmals meinen besten Dank 
für die zarte Aufmerksamkeit 
Herzliche Grusse      Ihr 

L.Ba'iberger 
Hit dem Befinden geht  es v/eiter gut. 



Banberger,  Ludwig 

AR 8   (345) 

Interlaken,  lO.Sopt. 1F98 

Lieber Herr Freyraark 

Ich erh.  Ihr B< vom 7.Sept. 
Hior dauert das unübertreffliche 
Wetter in \7undervoller Weise 
fort u.   fährt  auch   fort  günstig  auf 
mein Befinden zu wirken.   Zu 
dem geschäftlichen Inhalt  Ihres  B. 
verhalte  ich mich zustir.iraend.  Ich 
glaube  auch,  dass wir  noch auf  einige 
Zeit  einen Netto-Rnport von  3^- 
als Miniraum erwarten können. 
Es  ist  also kein Grund vorhanden, 
3^ Margin  fest  zu kaufen. 
Die  f.250... welche  in  Brüssel 
disponiert werden könnten  ... 
2.Seite 
auch als   Report  angelegt  werden. 
Nur meine ich,  wir  sollten sie 
einmal  zur Abwechslung der 
Discontogesellschaft   zu diesem 
Zweck  zuweisen,   statt  der Breslauer. 
Wahrscheinlich werden wir da etwas 
weniger machen,   aber die 
Vergleichung  (?)  wird interessant sein. 
Wie koinmt  es übrigens,   dass 
Sie noch  S.D. Obligationen 
verkaufen wollen,   da sie  doch     ... 
abgestempelt   infolglich  3^ Belgier 
sind,  die  101 notiert werden! 
Von Robort f-, Co.  sind als Rückzahlung 
von Income-tax netto Provision 
M. 110 eingeleufen,    ydie ich verwendet 
habe. Profit tout  clair. 
5.Seite 

Ich habe  genug f.  einen Check 
von 2000 U auf  die  Bresl. Do.3k 
o/Vçlksbank        hier abgegeben. 
Berechnen Berlin 2370, nicht   schlecht. 
Notieren Sie   ..       dass  ich diesmal 
Dr.Siegmund als   Honorar nicht 
nur  die   linsen des ^en sondern 
auch die des  3ten Quartals 
erlassen habe, von wegen dieser Frühjahrs 
Campagne. 

Ich  habe die Absicht,   am 27.er. 
hier aufznbrechen. Int dann das Wetter 
schön,   so bleibe ich noch etwas in 
Baden. Andererenfalls  gehe ich 
über Strassburg nach Mainz. Genaueres 
werde ich Ihnen noch  anzeigen 

4.Seite 
Sie  bleiben wohl  jetzt in Berlin! 
Kerzliche  Grüsse an Ihre I.Frau. 

Ihr 
L.Bomberger 

Haben Sie  etwas von der 
... gehört!  Bin nicht 
ungeduldig. 

AR 9   (345) 

18.0ct.98 
Lieber Herr Freymark, 
Bitte schicken Sie mir die 
Berichtigung für das C.C. von Paris, 
da ich nächstens an m. Bruder schreibe. 

Sehen Sie sich gef. das beil.Verzeichniss 
der Wähler darauf an, ob Sie noch 
solche kennen, die man werben kann? 
Die auf dem Circular vom 10.d.M. 
unterschriebenen sind schon 
gewonnen. Ich fürchte aber die Clique 
Electriz. & Disconto sind übermächtig. 

Ihr 
L.Bambergar 
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